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Eintrag und Transformation der  

Arzneistoffe 
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Produktion/Altlasten 

Biolog. Transform. 
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Urbaner Wasserkreislauf 
Wasserwerke an den großen Fluss Seen; Vorfluter der Klärwerke 

Brunnengalerien 

Unterhavel 

Oberhavel 

Spree 



Gabapentin (Antikonvulsivum)  

2015 und 2016 im Oberflächenwasser 
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Warum heute so viel mehr analytische 

Informationen?! 
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Suche nach 

Unbekannten 



Analytische Vorgehensweise 
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Target 

Analysenverfahren 

Multimethoden 

Industriechemikalien 

Arzneistoffe 

Pestizide 

Kosmetika 

Non-Target 

Bearbeitung in einem Workflow  

Targets identifizieren 

Targets quantifizieren 
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UHPLC-MS im Labor der BWB 

9 

 Quadrupol MS/MS  

 Waters „Xevo TQ-S als Tandem 

Quadropol MS (2x) 

 

 Hochauflösendes MS 

 Thermo Scientific Equan Max Plus 

+ Exactive PlusTM als Orbitrap MS 

 Thermo Scientific Equan Max Plus 

+ Q-ExactiveTM als Orbitrap MS 

 

Gabi Horscht; Julia Quilitzki; Christa Reilich; Jessika 

Sassning; Diana Liebmann; Robert Bloch; Ingvild Dommisch 



DIN 38407-47 2015-07 (F47) 
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Deutsche Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und 

Schlammuntersuchung — Gemeinsam erfassbare Stoffgruppen (Gruppe F) 

— Teil 47: Bestimmung ausgewählter Arzneimittelwirkstoffe und weiterer 

organischer Stoffe in Wasser und Abwasser - Verfahren mittels 

Hochleistungs-Flüssigkeitschromatographie und massenspektrometrischer 

Detektion (HPLC-MS/MS bzw. -HRMS) nach Direktinjektion (F 47) 

Diese Norm legt ein Verfahren zur Bestimmung ausgewählter Arzneimittelwirkstoffe und 

Transformationsprodukte sowie weiterer organischer Substanzen (siehe Tabelle 1) in Trink-, Grund- 

und Oberflächenwasser in Massenkonzentrationen ≥ 0,025 μg/l bzw. in behandeltem Abwasser in 

Massenkonzentrationen ≥ 0,050 μg/l fest.  …….. 

Anwendungsbereich 



WaBoLu Wasserkurs 2016 11 8.11.2016 

Klärwerk Schönerlinde
Inbetriebnahme 1986

OWA - Tegel
Inbetriebnahme im August 1985

Pumpwerk 

Oberhavel

Verteilbauwerk
Blankenburg

Verteilbauwerk  
Arkenberge

Buchholzer Graben

Blankenfelder  

Graben

ehemalige Rieselfelder 

Außerbetriebnahme 1986

Oberhavel
Nordgraben

Tegeler Fließ

Panke

Überleitung zur OWA 

und Rückleitung von 

gereinigtem Wasser 

Ableiter vom 

Klärwerk

Panke

Tegeler See

Fläche:                                        4 km²

Durchschnittliche Tiefe:             6,6 m

Maximale Tiefe:                         15 m

Volumen:                                   24,6 Mio. m³

theoretische Aufenthaltszeit:    3  bis 4 Monate bei 3 m³/s

Wasserwerk Tegel

Tegeler See

Verbraucher

WW Tegel

OWA Tegel

Klärwerk 

Schönerlinde

Tegeler See

Verbraucher

WW Tegel

OWA Tegel

Tegeler See

Verbraucher

WW Tegel

OWA Tegel

Tegeler See

Verbraucher

WW Tegel

OWA Tegel

Verbraucher

WW Tegel

OWA Tegel

Klärwerk 

Schönerlinde

 
 



Tegeler See März 2009 bis Oktober 2016 

WaBoLu Wasserkurs 2016 12 8.11.2016 

Messwerte <BG werden als 0,5xBG berücksichtigt 

279 Proben 

AS Arzneistoff (12) 

TP Transformationsprodukt (8) 

IC Industriechemikalie (8) 

RKM Röngenkontrastmittel (5) 
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IC 

IC 
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TP 

TP 

TP 

TP 

TP 

TP 
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AS 

AS 
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AS 
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Diclofenac, Acetylsalicylsäure und 

Ibuprofen mit vergleichbarer Indikation 
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Acetylsalicylsäure (Aspirin) nicht im Klärwerksablauf nachweisbar! 
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Der Weg der Arzneistoffe in das Grundwasser 

am Beispiel  der Transekte Tegel in Berlin 
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Non Target Screening (Ansatz) 

TOP 50 der intensivsten Peaks im ESI positiv 

Phenazon 

Carbamazepin 

Metoprolol 

AMDOPH 

Tolytriazol 
Gabapentin 

4-Acetylaminoantipyrin (AAA) 

Propyphenazon 
Valsartansäure 

Tramadol 

Benzotriazol 

4-Formylaminoantipyrin (FAA) 

AMPH 

∑ Targets = 14 

4-Aminoantipyrin (AA) 

van Baar 
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Non Target Screening (Ansatz) 

van Baar 
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Verbrauchsdaten Arzneimittel für Berlin 

WaBoLu Wasserkurs 2016 18 8.11.2016 

0

50

100

150

200

250

300

350

400

450

500

1 4 7 10 1 4 7 10 1 4 7 10 1 4 7 10 1 4 7 10 1 4 7 10 1 4 7 10 1 4 7 10 1 4 7 10 1 4 7 10

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

V
e

rb
ra

u
ch

sm
e

n
ge

 in
 k

g 

Verbrauchsdaten Arzneimittel 

CARBAMAZEPINE - Berlin GABAPENTIN - Berlin VALSARTAN - Berlin
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Entwicklungsszenarien Valsartan 
 Erwartete Verbrauchstendenz bis 2030 inkl. 

Demographie 

Min                    Max 

Szenarien 

Von einem deutlichen  

Anstieg ist auszugehen ! 



WaBoLu Wasserkurs 2016 20 8.11.2016 



Oberflächengewässerverordnung 
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vom 20.06.2016 

8.11.2016 



Medikamente richtig entsorgen 
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No Klo 

8.11.2016 



Interaktive Plattform Abfälle 
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Jeder kann etwas tun für eine richtige Entsorgung! 
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Röntgenkontrastmittel nach deren 

Nutzung entsorgen 

RKM-Verminderung durch Urinseparation 

 Getrennte Erfassung von iodorganischen 

RKM in Röntgenpraxen und 

Krankenhäusern 

 Ziele:  

– Fracht im Abwasser vermindern 

– Bevölkerung informieren und 

sensibilisieren 

– Absprache mit Krankenkassen  

und Entsorgungsbetrieb 

 

3 
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Daten für das Trinkwasser 
2 BWB veröffentlichen Analysendaten und FAQs 

zu Spurenstoffen auf www.bwb.de 
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Trinkwasser 

8.11.2016 

Rechtlicher Rahmen 

 Für die meisten organischen Spurenstoffe sind in der 

Trinkwasserverordnung keine Grenzwerte festgelegt. 

 Es gilt das Minimierungsgebot: 

– Konzentrationen von chemischen Stoffen, die das Trinkwasser 

verunreinigen …., sollen so niedrig gehalten werden, wie dies … 

möglich ist 

 Pragmatischer Ansatz UBA (2011) -  GOW-Konzept (vorsorgend): 

– Konzentrationen, die mit ausreichender Sicherheit gesundheitliche 

Schäden ausschließen 

– Eine Überschreitung des GOWs bedeutet keine akute gesundheitliche 

Gefährdung, soll jedoch zu einer besseren Vorsorge anregen 

 

03./04.

09.201

5 

2 
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 Grundlage ist das Minimierungsgebot und das GOW-

Konzept vom Umweltbundesamt (UBA) 2010. 

 Gesundheitlicher Orientierungswert: „Der GOW 

wird so niedrig angesetzt, dass auch bei 

lebenslanger Aufnahme der betreffenden 

Substanz kein Anlass zur gesundheitlichen 

Besorgnis besteht“ 

 Abhängig vom Wirkmechanismus ist dieser 

zwischen 0,1 und 10 µg/L 

 Treten von einem Spurenstoff im Trinkwasser 

Konzentrationen > 0,1 µg/L auf, erfolgt eine 

Information an das UBA und das Gesundheitsamt. 

 Das UBA setzt ggf. höheren spez. GOW fest. 

 Das Qualitätsziel der BWB:  

 Der Jahresmedianwert < GOW. 

Aktuelle Vorgehensweise im Umgang mit 

Spurenstoffen 
Bei den BWB im Bereich Trinkwasser 



Fazit 

Arzneimittel sowie deren Transformationsprodukte im Trinkwasser werden uns 

auch in den nächsten Jahren: 

 vor analytische Herausforderungen stellen, 

 zu einer einheitlichen und anerkannten Bewertungsstrategie fordern, 

 zum Handeln in Richtung Minimierung des Eintrages bei steigenden 

Konzentrationen bewegen müssen, 

 zur Etablierung einer weiteren Reinigungsstufe in der Abwasserbehandlung 

veranlassen in Gebieten eines intensiv anthropogen beeinflussten 

Wasserkreislaufes. 
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Wasser ist unser Leben! 



 

Herzlichen Dank für ihr Aufmerksamkeit und  

die Bitte um Fragen zu Arzneistoffen im Trinkwasser 

uwe.duennbier@bwb.de 


